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L a n d t a g s b e s c h l u s s

a) Der Landtag hat am 18. Februar 2009 folgende Beschlüsse gefasst (Drucksache
14/3769 Ziffer 2 b):

    Die Landesregierung zu ersuchen,

    künftig jährlich zu berichten, welche Beteiligungen an Unternehmen die Hoch-
schulen und Universitätsklinika des Landes eingegangen sind, ob und in wel-
chen Fällen ein Prüfungsrecht gemäß § 67 LHO (Landeshaushaltsordnung)
nicht vereinbart werden konnte, und aus welchen Gründen die Beteiligung den-
noch eingegangen worden ist.

b) § 4 Absatz 4 des Universitätsklinika-Gesetzes lautet wie folgt: 

    „Bei Beteiligungen eines Universitätsklinikums an einem Unternehmen in
Höhe von 25 bis einschließlich 50 Prozent gilt § 67 der LHO entsprechend. Das
Wissenschaftsministerium berichtet dem Landtag einmal jährlich bis zum 
1. April eines jeden Jahres über sämtliche Beteiligungen der Universitätsklinika.“

    (Vgl. auch Landtagsbeschluss vom 9. Juni 2010 – Drucksache 14/6493 – 
Artikel 3 Ziffer 1 a).

Mitteilung

des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Bericht des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und
Kunst zu Beschlüssen des Landtags;
hier: a) zur Denkschrift 2004 des Rechnungshofs zur Lan-

deshaushaltsrechnung von Baden-Württemberg für
das Haushaltsjahr 2002 
– Beitrag Nr. 23: Unternehmensgründungen und -be-

teiligungen der Hochschulen und Universitätsklinika
b) zum Universitätsklinika-Gesetz
c) zum Landeshochschulgesetz

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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c) 1.  § 13 a des Landeshochschulgesetzes (LHG) lautet wie folgt:

        „Hält eine Hochschule zusammen mit anderen Hochschulen oder zusammen
mit anderen juristischen Personen des öffentlichen Rechts in der Summe die
Mehrheit der Anteile eines privatrechtlichen Unternehmens, so gilt dies als
Mehrheitsbeteiligung im Sinne dieser Vorschrift; zu den genannten Anteilen
zählen auch die Beteiligungen der juristischen Personen nach Halbsatz 1.
Das Wissenschaftsministerium berichtet dem Landtag einmal jährlich bis
zum 1. April eines jeden Jahres über sämtliche Beteiligungen der Hochschu-
len.“

        (Vgl. auch Landtagsbeschluss vom 27. März 2014 – Drucksache 15/4996 –
Artikel 1, Teil II, Abschnitt 1, § 13 a).

    2.  Für Unternehmen und Unternehmensbeteiligungen der Hochschulen, die vor
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes bestanden, gilt weiterhin § 2 Absatz 5 des
LHG in der Fassung vor Inkrafttreten dieses Gesetzes.

        (Vgl. auch Landtagsbeschluss vom 27. März 2014 – Drucksache 15/4996 –
Artikel 19, § 4).

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 28. April 2020, Az.: 42-7321.2/89/4, berichtet das Ministeri-
um für Wissenschaft, Forschung und Kunst wie folgt:

Die Neuregelung des § 13 a LHG gilt für Unternehmensgründungen und -beteili-
gungen der Hochschulen nach dem Inkrafttreten des novellierten LHG. Für vor-
her bestehende Unternehmen und Unternehmensbeteiligungen gilt die bisherige
Regelung des § 2 Absatz 5 LHG (Artikel 19 § 4 3. HRÄG).

Die nachfolgende Tabelle stellt die unterschiedlichen Beteiligungen der einzelnen
Hochschulen und Universitätsklinika sowie das Prüfungsrecht des Rechnungshofs
gemäß § 67 Landeshaushaltsordnung (LHO) zum Stand 1. März 2020 dar. Für
Beteiligungen unter 25 Prozent ist kein Prüfungsrecht des Rechnungshofs zu ver-
einbaren. 

Gegenüber dem Bericht aus dem Vorjahr wird mit dem aktuellen Bericht eine
deutlich erweiterte Berichtsform vorgelegt. In der Sitzung des Finanzausschusses
vom 23. Mai 2019 hat der Ministerialdirektor im Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst zugesagt, künftig Informationen zum Umsatz der Beteili-
gungen und zu den „Enkel-Gesellschaften“ aufzunehmen, sowie zu prüfen, ob es
möglich sei Beteiligungen mehrerer Universitätsklinika oder Hochschulen an ei-
ner GmbH darzustellen. 

Die folgenden Tabellen wurden daher um zusätzliche Spalten für den Umsatz und
die weiteren Teilhaber erweitert. Um den Bericht übersichtlich zu halten, werden
die weiteren Teilhaber bei den Hochschulen erst ab einer Beteiligung von mindes -
tens 25 % ausgewiesen. Zum jetzigen Zeitpunkt liegen für die Umsatzdaten zum
Stand 31. Dezember 2019 nur vorläufige Werte vor, teilweise wurden auch auf
die Vorjahreszahlen zurückgegriffen, dies wurde entsprechend gekennzeichnet.
Für die Enkel-Gesellschaften wurde eine weitere Tabelle angefügt. 

Des Weiteren kam aus dem Kreis der Abgeordneten in der Sitzung des Finanzaus-
schusses vom 23. Mai 2019 der Wunsch auf, die Angaben zu den Beteiligungen
elektronisch in einer sortierbaren Datei zu erhalten. Daher übersendet das Wissen-
schaftsministerium parallel eine Excel-Datenblatt, die die Angaben zu den Betei-
ligungen der Hochschulen und Universitätsklinika zum Stand 1. März 2020 ent-
hält.
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Änderungen gegenüber dem Vorjahr: 

Beteiligung Veränderung 
Universität Hei-
delberg 

ScienceValue Heidelberg (SVH) 
GmbH 

Neuzugang, § 13 a LHG beach-
tet. 

Universität Ho-
henheim 

Südzucker AG/SVZG Neue Bezeichnung der Beteili-
gung, bisher Süddeutsche Zu-
ckerrübenverwertungs-Genos-
senschaft eG. 

KIT Univer-
sitätsbereich 

Simutence GmbH Neuzugang. 

KIT 
Großforschungs-
bereich 

IONYS AG – chemistry in engine-
ering for durable constructions  

Reduzierung der Beteiligung 
von 7,38 % auf 5,85 %. 

VISOLAS GmbH Wegfall der Beteiligung. 
Acquifer AG Reduzierung der Beteiligung 

von 5,7 % auf 5,6 % 
UK Freiburg Kongress & Kommunikation i. L. Die Gesellschaft wurde aufge-

löst. 
Palliativnetz gGmbH Wegfall der Beteiligung. 

UK Heidelberg Marburger Ionenstrahl-Therapie 
Betriebs-Gesellschaft des Univer-
sitätsklinikums Heidelberg mbH 

Wegfall der Beteiligung. 

UK Ulm RKU Invest GmbH Ein Prüfrecht wurde nicht ver-
einbart, da Aufgabe der RKU 
Invest GmbH u. a. die Verwal-
tung der Gebäude der RKU 
gGmbH ist und die frühere 
Gesellschaftsstruktur durch 
den Rückerwerb der Anteile 
wiederhergestellt wurde. 

GDEKK GmbH (vormals: Dienst-
leistungs- und Einkaufsgemein-
schaft Kommunaler Krankenhäu-
ser eG im Deutschen Städtetag – 
GDEKK) 

Neuzugang, Prüfrecht nach § 4 
UKG beachtet. 

PH Heidelberg Tiergarten Heidelberg gGmbH Bisher: Stiftung Jugend und 
Wissenschaft GmbH (20 %).  
Durch Verschmelzung auf die 
Tiergarten Heidelberg gGmbH 
wurde die Stiftung Jugend und 
Wissenschaft GmbH zum 
01.07.2019 aufgelöst. Die An-
teile der Hochschule wurden 
auf die Tiergarten gGmbH 
übertragen. 

HAW Aalen Graduate Campus Hochschule 
Aalen GmbH 

Umbenennung, bisher: Weiter-
bildungsakademie an der HS 
Aalen gGmbH. 

Innovationszentrum Aalen Betrei-
bergesellschaft mbH 

Reduzierung der Beteiligung 
von 50 % auf 10 %. 
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 Beteiligung Veränderung 
HAW Konstanz Lake Constance Graduate School 

gGmbH 
Technische Akademie Kon-
stanz (TAK) gGmbH und 
Lake Constance Business 
School (LCBS) GmbH wurden 
zum 01.07.2019 zur Lake 
Constance Graduate School 
gGmbH verschmolzen. 
 
 

HAW Offenburg Technologie-Lizenz-Büro (TLB) 
der Baden-Württembergischen 
Hochschulen GmbH 

Aufstockung der Beteiligung 
von 7,9 % auf 11,1 %. 
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